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Anleitung zum Ausfüllen der Projektbeschreibung
Förderprogramm: Förderung der Integration von Frauen in den Arbeitsmarkt (FIFA)
	Allgemeine Vorgaben

Wann ist der Vordruck Projektbeschreibung zu nutzen?

Dieses Dokument ist bei der Erstellung der Projektskizze im Vorfeld einer Beratung und/oder zur ausführlichen Beschreibung des Projektes im Rahmen der Antragstellung zu nutzen. 

Wie lang darf die Projektbeschreibung sein?

Die Projektbeschreibung darf grundsätzlich 18 Seiten nicht überschreiten. Eine Überschreitung der Seitenzahl hat negativen Einfluss auf die Bewertung.

Sind Formatierungen möglich?

Schriftart und -größe sind auf Arial 11 festgelegt. Es ist ein 1,15facher Zeilenabstand sowie ein 4 cm breiter Seitenrand (wie voreingestellt) einzuhalten. Darüber hinausgehende Formatierungen des Textes sind möglich (Fettdruck, Unterstreichungen, Einfügen von Grafiken). 

Können Anlagen beigefügt werden?

Aus der Projektbeschreibung, die die Grundlage der Bewertung bildet, müssen sich alle wesentlichen Aspekte des Projektes erschließen. Die Anlagen sind auf wesentliche Bestandteile zu beschränken (z. B. Ablaufplan, Curriculum, Zertifikate, Tätigkeitsbeschreibungen, Kooperationsvereinbarungen, Stellungnahmen Dritter). Ein bloßer Verweis auf eine Anlage, ohne Erläuterung der Thematik in der Projektbeschreibung, ist nicht ausreichend. Bitte achten Sie darauf, den Antrag nicht mit Anlagen zu überfrachten. 

Wie ist die Projektbeschreibung inhaltlich aufzubereiten?

Die Projektbeschreibung ist mit 3 Hauptüberschriften versehen. Diese Überschriften orientieren sich an den Qualitätskriterien der Richtlinie (siehe Ziffer 4.4 der Richtlinie FIFA). Welche Inhalte unter den jeweiligen Überschriften darzustellen sind, wird anhand von verbindlichen Unterpunkten zur Richtlinie vorgegeben. Bitte nutzen Sie ausschließlich die hier festgelegte Untergliederung für die Beschreibung Ihres Projektes. 


Vorgaben zum Ausfüllen der Projektbeschreibung 
Förderprogramm: FIFA
	Inhaltliche Vorgaben
Bei der Beschreibung der Qualitätskriterien sind (je nach Projektart) die folgende Unterpunkte einzeln und in der hier verbindlich vorgegebenen Reihenfolge zu bearbeiten und konkret auszuführen. Jeder Unterpunkt ist zu berücksichtigen und fließt gesondert in die Projektbewertung ein.
1. Ausrichtung des Projekts am Arbeitsmarkt (30 Punkte)
Um Ihren Projektansatz zu begründen, beschreiben Sie bitte die nachfolgenden Unterpunkte mit Blick auf die projektrelevanten Zahlen, Daten, Fakten zur Arbeitsmarktsituation und zu den avisierten Zielgruppen.
Bei Projekten für Nichterwerbstätige:

1.1. Analyse der geschlechts- und branchenspezifischen Ungleichheiten am Arbeitsmarkt und Schlussfolgerungen für das Projekt 

1.2. Berücksichtigung der soziodemografischen Merkmale (wie z.B. Alter, Familienstand, Migrationshintergrund, Bildung etc.) und demografischen Entwicklung 
1.3. Qualifizierte Stellungnahmen/Unterstützungsschreiben z.B. von Arbeitsverwaltung, Kommunen oder anderen Akteuren des Arbeitsmarktes

Bei Beschäftigtenprojekten:

1.1. Geschlechterdifferenzierte Analyse der Erwerbs-/Weiterbildungsbeteiligung, Vereinbarkeit von Beruf und Familie und Schlussfolgerungen für das Projekt
1.2. Weitere relevante Einflussfaktoren wie z.B. die demografische Entwicklung der Region, vorhandene regionale Entwicklungskonzepte, ländlicher Raum, Kinderbetreuungssituation
1.3. Zugang des Antragstellers zu den avisierten Unternehmen und Beschäftigten
1.4. Qualifizierte „Letters of Intent“ (auf den Projektbedarf/Qualifizierungsansatz und die Zielgruppe ausgerichtete Absichtserklärungen der Betriebe)
Bei Existenzgründungsprojekten:

1.1. Geschlechterdifferenzierte Darstellung des Gründungsgeschehens am Arbeitsmarkt und die Berücksichtigung der Merkmale von Gründerinnen und Gründern

1.2. Qualifizierte Stellungnahmen/Unterstützungsschreiben z.B. von Arbeitsverwaltung, Kommunen oder anderen Akteuren des Arbeitsmarktes
2. Qualität des Fachkonzeptes (50 Punkte)

2.1. Differenzierte Beschreibung der Projektziele und -inhalte unter Einbeziehung des frauenspezifischen Ansatzes (Gleichstellungsziel)
2.2. Akquise und Auswahl der Teilnehmenden: arbeitsmarktrelevante und projektbezogene Beschreibung der Zielgruppe

2.3. Detaillierte und nachvollziehbare Projektplanung mit zeitlichem Ablaufplan und Beschreibung sämtlicher Projektphasen

Ergänzend zu 2.3 bei Projekten für Nichterwerbstätige:

a) Erläuterungen zu Verzahnung/Dauer/Ablauf von Theorie und Praxisphasen

b) Sonstige integrative Maßnahmen
Ergänzend zu 2.3 bei Beschäftigtenprojekten:

a) Konzeptionelle Zusammenarbeit mit den Betrieben

b) Praktische Anwendung im Unternehmen aufzeigen

Ergänzend zu 2.3 bei Existenzgründungsprojekten:

a) Überblick über die geplanten Beratungsleistungen nach Arbeitsschwerpunkten, Arten, Umfang, Inhalten und Nachweisen zur Sicherung der Beratungsqualität (z.B. Beratungsleitfaden)

b) Vernetzung des Projektes

2.4 Erläuterung der Bildungskonzeption mit Lernzielen/-inhalten einschl. Curriculum
Nur bei Existenzgründungsprojekten:
Erläuterung des Konzeptes für ein frauenspezifischen Beratungs- und Coaching-angebot für die Zielgruppe mit Beispielen für konkrete Angebote
a) Musterbeispiel für das Leistungsspektrum des Projektes anhand eines idealtpyischen Verlaufs einer Existenzgründung (Ablaufplan)

2.5 Beschreibung der zielgruppenadäquaten Methodik und Didaktik 

2.6 Arbeitsmarktrelevante Zertifikate (trägereigene, allgemein anerkannte) mit Muster

2.7 Zusätzlichkeit (Innovationsgehalt bzw. Weiterentwicklung einer vorangegangenen Maßnahme)
2.8 Soziale (ggf. ökonomische/ökologische) Nachhaltigkeit

2.9 Besondere projektspezifische Qualifikation einschließlich Gender-/Beratungs​kompetenz des Personals (Eignungsnachweise) und geplanter Einsatz im Projekt

2.10 Besondere projektspezifische Qualität von Kooperationen (Kooperationspartner)

2.11 Angemessenheit der Ausgaben

3. Beitrag zu den Querschnittszielen
Bitte stellen Sie jeweils die Wirkungsziele und spezifischen Aktivitäten im Projekt dar  und benennen Sie die entsprechenden Erfolgsfaktoren für 
a) Gleichstellung von Frauen und Männern (10 Punkte)
(z. B. Förderung des beruflichen Aufstiegs von Frauen, mehr Frauen in Führungsposition, Erweiterung des Berufsspektrums von Frauen, Frauenarmut mindern, Verbesserung der Vereinbarkeit von Beruf und Familie, Qualifizierung in Berufen mit hoher Arbeitsmarktrelevanz/guten Verdienstmöglichkeiten, Hindernisse für die Erwerbsbeteiligung von Frauen abbauen, Diskriminierung bekämpfen wie z. B. Erziehungsklischees, unsichere Beschäftigungsverhältnisse, unfreiwillige Teilzeitbeschäftigung, unausgewogene Aufteilung von Fürsorgepflichten)
b) Chancengleichheit/Nichtdiskriminierung (5 Punkte)
(z. B. Berücksichtigung und Förderung von besonders benachteiligten Frauen wie Migrantinnen, Ältere >54 J, Alleinerziehende, Berufsrückkehrerinnen, Barrierefreiheit: Gleiche Teilhabe und barrierefreien Zugang mit Menschen mit Behinderung )
c) Zum Grundsatz „Gute Arbeit“ (5 Punkte)
Darstellung der Grundsätze beim Antragsteller selbst/bei der Konzeption des Projektes z.B. durch familienfreundliche Arbeitswelt; sozialversicherungspflichtige Beschäftigung; betriebliche Mitbestimmung; Entgeltgleichheit


Projektbeschreibung
Förderprogramm: Förderung der Integration von Frauen in den Arbeitsmarkt (FIFA)
Bitte beachten Sie vor Bearbeitung der Projektbeschreibung die verbindlichen Vorgaben auf den ersten beiden Seiten dieses Dokumentes. Vielen Dank!
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